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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Früh, Susset, Berberich, Dr. Jen- 
ninger, Röhner, Adorno, Dr. Prassler, Dr. Wömer, 
Dr. Ritz, Schröder (Sellstedt), Klinker, Solke, Maucher, 
Dr. Heck, Kiechle, Rainer und Genossen 


betr. Harmonisierung der Bauvorschriften und Förde- 
rung rationeller Bauweisen in der Landwirtschaft 


Für die Zukunft der entwicklungsfähigen landwirtschaftlichen 
Vollerwerbsbetriebe ist es eine Existenzfrage, rationelle Pro- 
duktionsmethoden auf dem Veredelungssektor zu entwickeln. 
Die Überalterung der Bausubstanz macht deshalb große bau- 
liche Investitionen erforderlich, die in keinem Verhältnis zur 
derzeitigen Ertragssituation der Landwirtschaft stehen. Aus die- 
sem Grunde ist es dringend notwendig, auf dem Bausektor zu- 
kunftsgerechte Lösungen zu ermöglichen und außerdem die sich 
ständig verschärfenden Wettbewerbsverzerrungen im EWG- 
Raum zu verhindern. 

Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, die unter- 
schiedlichen Landesbauordnungen und die von Kreis zu 
Kreis verschiedenen Auflagen und oft willkürlich erscheinen- 
den Auslegungen der Bauaufsichtsbehörde zu harmonisieren, 
um dadurch eine wesentliche Voraussetzung für den ratio- 
nellen Serienbau zu schaffen? 

2. Sieht die Bundesregierung Ansatzpunkte, bereits nachweis- 
lich durch baugesetzliche Einschränkungen entstandene 
Wettbewerbsverzerrungen in der EWG auszugleichen, zumal 
diese Benachteiligung durch zu erwartende, mit unterschied- 
licher Intensität durchgeführte Umweltschutzbestimmungen 
noch verschärft zu werden droht? 

3. Hat die Bundesregierung Vorstellungen entwickelt über die 
Errichtung eines landwirtschaftlichen Bau- und Informations- 
zentrums mit der Möglichkeit, ständig Vergleichs- und Ver- 
suchsbauten durchzuführen, damit der vor neuen Entwick- 
lungen stehenden landwirtschaftlichen Praxis laufend Orien- 
tierungs- und Entscheidungshilfen gegeben werden können, 
wie sie in anderen europäischen Ländern (Holland, Groß- 
britannien, Schweden) bereits bestehen? 

4. Sieht die Bundesregierung in der Fertigstallbauweise eine 
Möglichkeit der Rationalisierung und Baukostensenkung? 
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5. Ist die Bundesregierung bejahendenfalls bereit, einen ange- 
messenen finanziellen Beitrag zu leisten, damit 

a) ein Fertigstallverzeichnis erstellt werden kann, um die 
auf diesem Sektor notwendige Markttransparenz herzu- 
stellen und das Baugenehmigungsverfahren zu erleich- 
tern, wie die positiven Erfahrungen mit dem Fertighaus- 
verzeichnis gezeigt haben; 

b) die begonnene DLG-Gebrauchswertprüfung für Fertig- 
ställe intensiviert werden kann; 

c) ein Anreiz geschaffen wird, qualifizierte Stalltypen in 
größeren Serien zu bauen? 

6. Welche Chancen räumt die Bundesregierung der Senkung 
von Baukosten durch bauliche Selbsthilfe ein, und ist sie be- 
jahendenfalls bereit, diesem wachsenden Bedürfnis durch 
Forschung, Schulung und Werbung verstärkt zu entsprechen? 

7. Wie gedenkt die Bundesregierung der Tatsache Rechnung zu 
tragen, daß der produktionstechnische Fortschritt Betriebs- 
gebäude erfahrungsgemäß in sehr viel kürzerer Frist ver- 
alten läßt, als dies die Laufzeit der Finanzierungsmaßnahmen 
vorsieht und durch welche Maßnahmen könnte diesem fort- 
schritthemmenden Zustand abgeholfen werden? 


Bonn, den 20. Dezember 1971 

Dr. Früh 
Susset 
Berberich 
Dr. Jenninger 
Röhner 
Adorno 
Dr. Prassler 
Dr. Wörner 
Dr. Ritz 

Schröder (Sellstedt) 

Klinker 
Solke 
Maucher 
Dr. Heck 
Kiechle 
Rainer 
Baier 

Bittelmann 
Dr. Eyrich 

Dr. von Nordenskjöld 
Pfeifer 
Dr. Ritgen 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 
Schröder (Wilhelminenhof) 

Dr. Schwörer 
Dr. Siemer 
Struve 


2 



